
Bericht
des Stadtrates an
den Gemeinderat

Auftrag

betreffend

lili lili lili

lili*lili Stadt Chur

Jürg Kappeler und Mitunterzeichnende

"Weissbuch" zur gesellschaftspolitischen Entwicklung

Antrag

Der Auftrag sei abzulehnen.

Begründung

1. Ausgangslage

109339 / 15213

In Anlehnung an das 'Weissbuch" zur Boden- und Liegenschaftenpolitik wird der Stadtrat

mit dem vorliegenden Auftrag aufgefordert, ein ebensolches Papier für die gesellschafts-

politische Entwicklung zu erarbeiten Darin soll aufgezeigt werden, wie sich die Stadt

Chur auf die gesellschaftspolitischen Veränderungen einstellen will

Der Stadtrat kann der Grundidee des Auftrags einiges abgewinnen, erachtet aber sowohl

das Vorgehen als auch das Instrument als falsch.

2. Elemente politischer Steuerung
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Die Beschrankung des gesellschaftspolitischen "Weissbuchs" auf die Dienststellen des

Departements 2 greift offensichtlich zu kurz. denn es dürfte kaum eine städtische Dienst-

stelle geben, die von der gesellschaftspolitischen Entwicklung nicht tangiert ist Der Auf-

trag bezieht sich zudem auf eine klassische Aufgabe einer Exekutive: Die politische

Steuerung. Unter Berücksichtigung der rechtlichen Rahmenbedingungen und einer Um-
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feldanalyse erstellt sie ein Leitbild. das einen mittelfrist igen Horizont aufweist. Es basiert

auf einer Analyse - und soweit möglich - auf einer Prognose möglicher Entwicklungen in

folgenden Politikfeldern

Soziale Integration, Wohnen und Sicherheit in einer pluralistischen Gesellschaft

• Verdràngungseffekte und Segregation

• Umwälzungen auf dem Wohnungsmarkt

• Gesellschaftliche Herausforderungen wie Auslanderlntegratlon. zunehmendes Sicher-

heitsbedürfnis. Arbeitslosigkeit und Überalterung

Standortattraktivität und Innovation

• Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft

• Ausbau. Unterhalt und Finanzierung leistungsfähiger Infrastrukturnetze

• Vollbeschäftigung

• Bildung (neu auch im vorschulischen Bereich)

• Kulturelle Vielfalt

• Sportinfrastruktur und -angebote (Freiwilliger Schulsport)

• Familienergänzende Kinderbetreuung

• Freizeitangebote

• Vielfältige Wohnformen im Alter

Umwelt, Klima und Energie

• Energie- und klimaschonender Städte(um)bau

• Lärm. Luftbelastung und weitere Umweltaspekte
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Verkehr und Siedlung, Landschaft und Freiraumentwicklung

• Abstimmung von Siedlungs- und Verkehrsentwicklung

• Druck auf Freiräume

• Lenkung und Begrenzung des Siedlungsflächenwachstums

• Umnutzung von Industriebrachen. Gewerbeflächen und ähnlichen Räumen

• Verkehrliche Engpässe und Erschliessungsqualität

• Finanzierung des Verkehrssystems

Governance und Stadt-Land-Beziehungen

• Politische Steuerung im funktionalen Raum

• Partizipation

Finanzierung urbaner Aufgaben

• Finanzierung und Ausgleich von Sonder- und Zentrumslasten

Die erwähnten Politikfelder folgen zum einen nationalen oder internationalen Trends.

zum anderen sind sie in ihrer lokalen Auspràgung unterschiedlich  Es ist die Aufgabe des

Stadtrates. auf Leitbild-Ebene entsprechende Leitsätze und daraus folgend Massnahmen

zu formulieren Daraus werden Legislaturzlele abgeleitet. die schliesslich in den Budgets

ihren Niederschlag finden.

Der Stadtrat lehnt aus diesen Gründen ein auf elie Dienststellen des Departements 2 be-

schranktes "Weissbuch" ab  Er ist hingegen gewillt, sich in der neuen Legislatur der Er-

arbeitung eines Leitbilds anzunehmen. Dieses soll - unterteilt in die entsprechenden Poli-

tikbereiche - die mittelfristig einzuschlagende Marschrichtung der städtischen Politik auf-

zeigen
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Aus den erwähnten Gründen beantragt Ihnen der Stadtrat, sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr

geehrte Damen und Herren des Gemeinderates, den Auftrag abzulehnen.

Chur, 9. August 2016

Namens des Stadtrates

Dllr Stldt'lrlfdry Der Stadtschreiber

~Jrs Marti Markus Frauenfelder
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arkus Frauenfelder, Stadtschrelber

eingereicht anlässlich
Gemeinderatssitzung

vom 10.03.16

Auftrag
„Weissbuch" zur gesellschaftspolitischen Entwicklung

Als Zentrumsstadt wird Chur von den gesellschaftspolitischen Veränderungen infolge
Zuwanderung aus peripheren Regionen, demografischer Entwicklung und
Immigration, verbunden mit der Integration und der wirtschaftlichen Entwicklung,
zukünftig besonders betroffen sein. Um mit den Leistungen der Stadt Chur nicht
einfach den Veränderungen hinterher laufen zu müssen, bedarf es einer Strategie,
mit welcher die gesellschaftspolitische Entwicklung antizipiert wird. Selbstredend
betrifft dies sämtliche im Departement 2 zusammengefassten Aufgaben (Stadt- und
Berufsschule, Schulzahnpflege, Kultur und Sport sowie Soziale Dienste). Einzelne
Bereiche verfügen zwar bereits über eine „Sparten-Strategie", allerdings basieren
diese nicht auf einem übergeordneten Konzept.

Der Stadtrat wird deshalb aufgefordert, im Sinne eines ,,Weissbuchs" die
Stossrichtungen aufzuzeigen, wie sich die Stadt Chur zukünftig auf die
gesellschaftspolitischen Veränderungen einstellen will. Dabei sind auch die
Schnittstellen unter den verschiedenen Sparten sowie zu den anderen
Departementen, insbesondere zum „Weissbuch" zur städtischen Boden- und
Liegenschaftenpolitik, angemessen zu behandeln.

Chur, 10.03.16, Jürg Kappeler
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Beiblatt zu parlamentarischen Vorstössen
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Name

Cahannes Romano

Cortesi Mario, Ing HTL/OVVI NDS

Decurt,ns Guido

Gar'tmann-Albin Tina

Grass Stefan, Ing HTL

Hohl Oliver

Intanger Dominik, Dr tur

Kappeler Jürg. Dr sc techn

Kohnis Reto

Maissen Carla Dr med

Mazzetta Anita

Meter Adnan J

Menge Jean-Pierre, Dr Iu,

Meng,ardi Andn, Dr iur.

Meut, Hans Martin, Dr.

Nay Beath

Rettich Urs

Senn Meili Claudio

Trepp Michael

von Rechenberg Susanne

Widmer-Spre,ter Martha
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